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Wie ein Blitz aus heiterem Himmel riss am 
Masters-Series-Türnier von Monte Carlo Ro­
ger Federers Siegesserie. Erstmals seil der 
Niederlage gegen Safin in Melbourne und 
nach 25 Siegen in Serie unterlag Federer 
(Bild) dem 18-jährigen Richard Gasquet 7:6, 
2:6,6:7. Roger Federer bleiben nun zwei Wo­
chen Pause bis «umnächsten Turnierstart In 
Rom. Der Baaijfcwill vor Roland-Garros wie 
geplant an aUeaWasters-Series-l\müeren teil­
nehmen (Monaco, Rom, Hamburg). Nächs­
ten Freitag bestraftet e r  in Basel eine Exhibi-
tion zu Günsen wines Stammvereins Old 
Boys, vtfpgtgb gegen phiudinelli. 
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In den Halbfinals trifft Gasquet, der auf 
Sand seit 16 Einzel in Folge ungeschlagen ist 
(zehn an Challenger-Turnieren) auf Rafael 
Nadal, einen anderen Jungstar mit einer lan­
gen Siegesserie auf Sandplätzen (14 Siege). 
Nadal deklassierte im Duell zweier Sand-
Turniersieger dieser Saison den letztjährigen 
French-Open-Sieger Gaston Gaudio 6:3,6:2. 
Aufsteigende Form beweist nach einjähriger 
Krise auch Juan Carlos Ferren), die Welt-
numraer69. Der Spanier besiegte zuletzt 
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Die Senioren-SM ist ein Anlass, der 
sowohl auf sportlicher wie auch auf 
geselliger Ebene vieles zu bieten 
vermag. «$a sind Spieler, die. sich 
schon seit Jahr(zehnt)en- kennen 
und sich nicht nur wegen des sport­
lichen Wettkampfs hier treffen», 
weiss Itanierleiter Dietmar lamp-
recht aus eigener Erfahrung. «Des­
halb luiben wir flfar Samstagabend 
auch « ä  <?Kkj«tliches Rahmenpro­
gramm Auf d&Jkäne gestellt» 

Aber in enter Unie geht es na­
türlich schon immer noch, um den 

Und dass die Senioren da 

gehören, ztigt'die Setztisfe. Nicht 
weniger als sieben der Teilnehmer. 
sind in den Ibp 30 der Schweizer 
Rangliste klassiert und auch einige 
ehemalige Schweizermeister kön­
nen in der heimischen Squash-
Hochburg bestaunt werden. 

Der SRC Vaduz feierte im ver­
gangenen Jahr sein 20-jähriges Ju­
biläum und es ist klar, dass auch 
hierzulande einige routinierte Squa-
sher ihr Racket schwingen. Mit Pe­
ter Maier, Gerhard Schober, Diet­
mar Laimmcht, Heini Vögel, Tibor 
Galjnpcc, Claudio Hassler, Petrina 
Davey und Elisabeth Lamprecht 
sind auch acht Einheimische am 
Spul. Die grössten Chancen sind 
wcM Hassler (Nr. 2) in der Katego­
rie Ü55 und Davey (Nr. 3) bei den 
Damen einzuräumen. Die ehemali­
ge Vaduzer Trainerin gibt dabei 
tfjch langjähriger Absenz ihr Co­
meback. Man darf gespannt sein. 

p n i R i i i i  WKInm V19MI 
Die Vaduzer zeigen einmal mehr, 

dass der SRCV ein in allen Alters­

kategorien aktiver Verein ist, denn 
auch die Senioren-SM findet be­
reits zum wiederholten Mal in Va­
duz statt. Es ist jedoch die letzte 
Squash-Grossveranstaltung, wel­
che in dieser Saison in Vaduz 
durchgeführt wird. Wenn es dann 
etwas wärmer wird, gönnen sich 
auch die Squasher eine Sommer­
pause. Das Squashhouse bleibt aber 

selbstverständlich auch in den 
kommenden Monaten geöffnet, 
denn schliesslich regnet es auch im 
Sommer ab und zu. (PD) 

30. S a t e w  SdiwtlurTtlrti 
s S*/So, 16717. April 200S 

Zeit! S* 9.13 - 18.00 Uhr, So 9.4J - 17.00 Uhr 
Ort: Squashhouse Vaduz 
IMnrtl—rt 62 Teilnehmer in 6 Kategorien 
Eintritt: Gratia, Zinchauer erwUiuchl 
V«i p f l mm !  Wirme und lulle Speisen und Ge-
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Hil ter  w z i c M s t  a u f  W M  

EISHOCKEY - Der NLA-Goa-
lie-Aufsteiger Jonas Hiller fühlt 
sich nach dem Meistertitel mit dem 
HC Davos ausgebrannt Deshalb 
reiste er nach Rücksprache mit Na­
tionaltrainer Ralph Krueger aus 
dem National team-Trainingslager 
in Siders ab und verzichtet auf eine 
mögliche WM-Selektion. «Mir 
verbleiben auch ohne Hiller mit 
Marco BUhrer, David Aebischer 
und Martin Gerber drei sehr gute 
Torhüter fttr die WM», betont 
Ralph Krueger. (si) 

Spielregeln 
fiinMHK) ins Spu-I mon.itlx h nuxiltr.h 

• Zwischen dem 3.1.08 und d m  10.12.08 
erschsintdieee Anzeige In untegeknassi-
gen Abstanden. 

• Rechnen Sie jeweils eile Zahlen mit den 
entsprachenden Operaüonsasiohen w»h-
rsnd dse aeeemten Jehres «useramen. 

• bnmsr em 12. jeden Monsts fcönnsn 8ie 
des aktuelle Zwiechenergebnis einsen­
den, Monstspreiee gewinnen und sieh ttr 
des Finele em 27.12.05 queMzieien. 

•IMnahmeberechtlgt sind sto, d e  Zutritt 
Ins Cesino Bad Regaz heben, 
imndssaasr 16 Jshre. 
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